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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Birken-Erlenbruchwald, Rasenschmielen-Bachnelkenwurz-Erlenbruchwald, Brennnessel-Erlenwald, Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07681

X

Der Bruchwaldkomplex befindet sich auf einer weitgehend ebenen Niederung. Im Südteil des Biotopes senkt sich die Oberfläche weiter ab. 
Sehr feuchte bis nasse degradierte Torfe bilden das Substrat. Der größte Teil wird von Erlen und Birken, vergesellschaftet mit Sumpf- und 
Ufersegge, eingenommen. In den weniger nassen Bruchwaldbereichen spielen Rasenschmiele und Bachnelkenwurz eine große Rolle. Im 
Randbereich treten jedoch auch Brennnesseln auf und weisen auf die entwässernde Wirkung des Warnowgrabens. In der südlichen 
Absenkung konnte sich ein Schilfröhricht, begleitet vom Sumpflabkraut, etablieren. Der Bruchwald wird von Ackerbau- und Grünlandflächen 
sowie einem Kahlschlag umgeben. Durch einen Zwischenstau im Warnowgraben könnte im nördlichen Teil des Biotopes der 
Grundwasserspiegel erhöht werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Carex riparia Deschampsia cespitosa
Fraxinus excelsior Glecoma hederacea Phragmites australis

Cirsium palustre Galium palustre Geum rivale Iris pseudacorus
Juncus effusus Mentha aquatica Ranunculus acris Rubus caesius
Salix cinerea Thelypteris palustris Urtica dioica


